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1. Entscheide für jede der folgenden Verteilungsfunktionen, ob sie im Anziehungsbereich einer Ex-
tremwertverteilung liegt und begründe dies. Gib gegebenenfalls die Extremwertverteilung G, sowie
passende Folgen (an)n∈N und (bn)n∈N mit Fn(anx+ bn)→ G(x) an.

(a) F (x) =
(
1− exp

(
−(µx)α

))
1(x ≥ 0) für µ, α > 0.

(b) F (x) = x1(0 ≤ x ≤ 1) + 1(x > 1).

(c) F (x) =
(
1−

(
γ

γ+xβ

)α)
1(x ≥ 0) für α, β, γ > 0.

(d) F (x) =
(
1− xp exp

(
µ(1− x)

))
1(x ≥ 1) für µ, p > 0.

(e) F ist die Verteilungsfunktion der geometrischen Verteilung mit Parameter p ∈ (0, 1).

(f) F (x) =
∑∞

n=1

(
1− 1

n

)
1
(
1− 1

n ≤ x < 1− 1
n+1

)
+ 1(x ≥ 1).

Hinweis: Eventuell ist die Lambertsche W-Funktion hilfreich. Es handelt sich dabei um die Um-
kehrfunktion zu f(x) = x ex, also gilt y = x ex ⇐⇒ x =W (y).

(2 + 2 + 2 Punkte und 2 + 2 + 2 Bonuspunkte)

2. Erzeuge für n ∈ {500, 2 000, 8 000} jeweils k = 250 Realisierungen von Mn = max{X1, . . . , Xn},
einmal für Xi ∼ Exp(1) i. i. d. und einmal für Xi ∼ N(0, 1) i. i. d. Bestimme jeweils Folgen an > 0
und bn ∈ R, so dass

Zn :=
Mn − bn

an

d→ Y ∼ G

für n → ∞ mit G(x) = exp
(
− exp(−x)

)
gilt (siehe Vorlesung). Nun sei F̂k(x) die empirische

Verteilungsfunktion der Zn. Bestimme maxx∈R
∣∣F̂k(x)−G(x)∣∣ und erstelle einen Plot von

∣∣F̂k −G∣∣.
Wiederhole alles mit k = 1000. Was fällt auf?

(6 Punkte)
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